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den; einet dieses Namens nun hat sich auf hiesiger Stadtwaage zu melden, fals sie ihm zu
gehörig, und, kann solche sodann gegen rechtmasige Bescheinigung in Empfang nehmen.

-7). Vor dem Holl. Thor in des verstorbenen Hr. Hofrath Ferry Garten, bey dem Gärtner
Gleim, ist wiedrum frischer Braunschweiger und Holl. Gemüö-Saamen, wie auch Holl. Pir
schen und Abricvö-Bäume, saure und fufe Mißbel-Bäume, wie auch audere Sorten Obstbau
me, verschiedene früh Sorten Weinstöcke, um billigen Preist zu bekommen: auch ist bey dem
selben ein noch ganz neuer vierspänniger Wagen mit Leitern zu verkaufen.

28) Bey dem Kordmachermstr: Johannes Fischer wohnhaft bey dem Zeughaus Nro. 846. stehet
eine gute junge Kuh welche in Zeit 14 Tagen kalbet, zu verkaufen.

29) Es macht die Frau Färbern auf dem Lombard bekannt, daß sie Kinder im Nähen unterrich
ten will.

50) Es soll zu Felsberg bey unterzeichnetem in Termino Licitationis Donnerstag den ayten März
h, a. eine Quantität Frucht von 20 Vrtl. Korn 6 Vrtl. Weitzen, 24 Vrtl, Gerste undsgVrtl.
Hafer au den Meistbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden; Kauflustige kön
nen sich also in Termino Vormittags dahier einsinden, und auf beschehenes höchstes Gebot der
Adjudication gewärtigen. Auch dienet hierbey zu Nachricht, daß diese Früchte bis Cassel oder
anderwärts 5 Stunde Weges frey transportiret werden. Felsberg den 27. Febr. 1781.

. Honnel, Schefcrischer Gesamts - Vogt.

Besondere Av trtijse m $ntt.

1) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgesetzten Solennità vollzogenen
rz8ten Ziehung der dahicsigen Hochfürstl. Hessen -Casselischen gnädigst garantirte» Zahlen-
Lotterie, sind die Nummern:

24. 72. 10. 14. 55.
aus dem Glücks-Rabe gezogen worden. Die 22te Ziehung in Marburg geschiehet den 7ten
Marz Die y2te Ziehung in Darmstadt den igten ejusclcm. Die izyte Ziehung in Cassel den

ejustZ. und die folgenden, von 3 zu 3 Wochen. Cassel den 28. Febr. 1731. -

General-Direcrion der Hochfürstl. Hess. Lasselliscben gnädigst garantirten Zählen-Lotterie.
2) Nachdem der hiesige Doctor und Stadt-Physicus Grandidier gnädigst bestellet worden, de

nen Armen in der hiesigen Residenz und in denen drey CasselerAemtern in Krankheitsfällen die
nöthige Arrneymitte! zu Fürst!. Hof-Apotheke zu verschreiben; so wird solches hierdurch zu
dem Ende öffentlich bekannt gemacht, damit diejenige, welche von dem Prediger ihres Orts
bte-ätwflata ihrer Armuth beybringen, vom iten März c. a. und zwar Vormittags von 8 bis

y Uhr, Nachmittags aber von l bis 2 Uhr, im Nothfall aber zu jeder Stunde sich bey ersag-
tem Doctor Grandrbicr, welcher in der untersten Petristraße wohnhaft, einsinden können. Cas
sel den y. Febr. 17? l. 8 - H. Ober-Hof- Marschall -Amt.

3) Nachdem man dem Schntzjuden Moses Schmu! in Altenburg Amts Felsberg die Collette vom
hiesigen Lotto, welche bisher dessen Sohn Schmul Moses geführte, aus bewegenden Ursachen

. wieder abgenommen und eingezogen hat; so wird solches hierdurch nicht nur öffentlich bekannt

gemacht, sondern auch das Publicum, um von demselben keine weitere Lotto-Billets oder In
terims-Scheine anzunehmen, hierdurch gewarnet. Cassel den 28. Febr. 1731.

von 8ürstl. Lotro-Direction wegen.

MLlLtair-Avancement.

Zhro Hochfürstl. Durchlaucht haben gnädigst geruhet, den Hr. Major Ferrand zum Oberst-Lieu
tenant im Corps und den Hr, Cornette von Stein beym Hochlöbl. Earabinjer Regnit, zum Lieu
tenant zu ernennen. * . . - ,
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